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Küssnacht empfängt dasDampfschiff «Stadt Luzern»
Küssnacht Die «Stadt Luzern», das jüngsteMitglied derDampferflotte auf demVierwaldstättersee, benötigt eine Frischekur. Bevor das

Dampfschiff restauriert wird, veranstalten dieDampferfreunde amSamstag, 23. Juni, eine Sammelfahrt in dieUfergemeinden.

Die «Stadt Luzern» hat nach 90 Jahren
intensivem Einsatz etwas Patina ange-
setzt und muss einer Generalrevision
unterzogen werden. Deshalb wird der
ehrwürdigen alten Dame eine wohlver-
dienteAuszeit gegönnt, inder sie fürdie
Zukunft fit gemacht wird.

Nach 2½ Jahren wird sie Fahrgäste
in ihrer ursprünglichen Grandezza wie-
der willkommen heissen und viele wei-
tereGenerationenzuneuen, unvergess-
lichen Fahrten ausführen.

Dampferfreundewollen
vierMillionenFrankenbeisteuern
Damit dies kein Wunschtraum bleibt,
brauchendieDampferfreundedesVier-
waldstättersees eine möglichst breite

Unterstützung – von Mitgliedern, Ge-
meinden, Kantonen, Firmen und Orga-
nisationen.DieDampferfreunde haben
sich zumZiel gesetzt, vier der insgesamt
gut zwölfMillionenFrankenandieKos-
ten für die Generalrevision der «Stadt
Luzern» beizusteuern. Dieses grosse
VorhabenwirdamSamstag, 23. Juni,mit
einer Sammelfahrt in die Ufergemein-
den gestartet.

WürdigerEmpfang
inKüssnacht

Gemäss dem Fahrplan der Dampfer-
freunde trifft die «Stadt Luzern» am23.
Juni vonLuzern kommendum9.20Uhr
beimSeeplatz inKüssnacht ein undver-
lässt um 9.35 Uhr das Rigidorf in Rich-

tung Weggis wieder. Bezirksammann
MichaelFuchs, StatthalterArminTresch

und Landschreiber Marc Sinoli werden
an der Schifflände die offizielle Emp-

fangsdelegation des Bezirks bilden. Zu
den geplanten Aktivitäten gehören die
musikalische Umrahmung durch eine
Bläsergruppe, eineDemonstrationdurch
die Stützpunktfeuerwehr und der Be-
trieb einer kleinen Festwirtschaft. «Die
Zukunft der Dampfschiffe können wir
nur sichern, wenn alle Menschen einen
kleinen oder grösseren Beitrag spen-
den»,betontderPräsidentderDampfer-
freunde, StänderatDamianMüller. «Mit
diesen Beiträgen kann ein einmaliges
Kulturgut erhalten werden.» Die Fahrt
vom 23. Juni bildet den Start zu einer
Sammelaktion, welche bis Mitte Okto-
ber dauernwird. Zu diesemZweckwer-
den dieDampferfreunde beim Seeplatz
einenSammelbehälter platzieren. (amtl)

Bezirksrat ehrtMaxHeinzer
Küssnacht Für zehnWeltcupsiege als erster Degenfechter weltweit wurde der ImmenseerMaxHeinzer geehrt. Der Küssnachter Bezirksrat

überreichte demWeltklassefechter eine Anerkennungsurkunde imRatsaal.

«FürdasErlangenvonzehnWeltcupsie-
gen als erster Degenfechter weltweit
wirdMaxHeinzermit Freude und Stolz
diese Urkunde überreicht. Wir wün-
schen dem frischgebackenen Familien-
vater fürdieZukunft, imsportlichenwie
auchprivatenLebenvonHerzenvielEr-
folg.»

Dieser Text steht auf der Anerken-
nungsurkundedesKüssnachterBezirks-
rats,welcheder ImmenseerWeltklasse-
fechter Max Heinzer im Rathaus ent-
gegennehmendurfte.Begleitetwurdeer
dabei von seinen engsten Familienmit-
gliedern sowie von Mitgliedern der
Fechtgesellschaft Küssnacht und von
Vertretern seiner Sponsoren.

Bezirksrat Josef Heinzer, Präsident
der Sport- und Freizeitkommission, er-
klärte in seiner kleinen Laudatio, Max
Heinzer sei bereits im Jahr 2013, damals
als erstmaligeWeltnummer 1 der Fech-
ter, im Rathaus geehrt worden. «Heute
würdigen wir seine zehn Weltcupsiege,
welche er als erster Degenfechter der
Welt errungen hat. Der Bezirksrat an-
erkennt diese hervorragende Leistung
und ist stolz auf seinen jungen Mitbür-
ger.»

Fechten:UnberechenbareSportart
ohneSeriensieger

Er freue sich sehr, dass seine Erfolge in
Küssnacht geschätzt würden, betonte
Max Heinzer in einem kurzen State-
ment.Es sei tatsächlichnicht soeinfach,
zehn Weltcupturniere für sich zu ent-
scheiden. «Pro Jahrwerden jeweils acht
Weltcupturniere,meistensmit acht ver-
schiedenen Gewinnern, durchgeführt.
Seriensieger wie im Tennis gibt es in
unsererunberechenbarenSportartFech-

tennicht.»ZehnWeltcupsiege seiender
Lohn für eine langjährigeArbeit,welche
er, unterstützt von seiner Familie und

einem grossen Betreuerteam, geleistet
habe. Max Heinzer ist auch mit zehn
Weltcupsiegen imGepäckweiterhinvol-

ler Tatendrang. Bereits fiebert Max
Heinzer den diesjährigen Fecht-Welt-
meisterschaften vom 19. bis 27. Juli in

Wuxi in China entgegen. Ein weiteres
grosses Ziel sind dieOlympischen Spie-
le 2020 in Tokio. (amtl)

«Best ofDuoCalva»: ZweiCelli für einHalleluja
Küssnacht «Best of»: So heisst das neue Programmdes bekannten Schweizer CelloduosDuoCalva, das übermorgen Sonntag

die dreiteilige Konzertreihe Küssnacht Klassik 2018 eröffnet.

DiezweiCellistenAlainSchudelundDa-
niel Schaerer desDuoCalva begeistern
ihrPublikummit vielMusik,Humor, ko-
mödiantischemTalent und irrwitzigen
Einfällen.

Musikalisch bietet dieses Konzert,
welches am kommenden Sonntag den
Auftakt zu Küssnacht Klassik 2018 bil-
det, alles:UnverschämtesundKlangvol-
les,VirtuosesundDeftiges, Selbstironie
und Raffinesse, ein riesiges Repertoire
zumLachen, SchmunzelnundsichAmü-
sieren. Nach beinahe 1000 gemeinsa-

men Auftritten wird es nun Zeit für ein
«Best of».

Angefangen hat alles im Jahre 1996.
Im Schweizer Jugend-Sinfonie-Orches-
ter haben sich die beiden Cellisten Da-
niel Schaerer undAlain Schudel damals
kennengelernt.

Seither sind sie alsDuoCalvaerfolg-
reichunterwegs, anfänglich reinkonzer-
tant und seriös, was ihnen unter ande-
rem auch den Titel Pro Argovia Artists
2003/04 und den Orpheus Preis 2004
einbrachte. Aus harmlosen, aber char-

manten und pointierten Konzertkom-
mentaren entwickelten Alain Schudel
undDaniel Schaerer unter professionel-
lerAnleitungdie IdeeeinesBühnenpro-
gramms mit viel Cellomusik und einer
treffenden Story als roten Faden.

Die Premiere des Erstlings «Heute
Abend: Zauberflöte! Grosse Oper für
zwei Celli» im November 2007 war ein
grosserErfolg.SeitherbegeistertdasDuo
CalvadasPublikummit seinerCello-Co-
medy.DankverschiedenerKonzerte zu-
sammen mit dem Tonhalle-Orchester

Zürich sind die beiden Cellisten ihrem
Ziel ein Stück näher gekommen, die
Freude an klassischerMusik auf eine et-
was andereArt zu vermitteln. (amtl/red)

Hinweis:
Küssnacht Klassik 2018: Sonntag, 10.
Juni, DuoCalva. Sonntag, 17. Juni, NEXUS
reed quintet. Sonntag, 24. Juni, Ensem-
ble Innovarte, jeweils um 17 Uhr im Mon-
séjour – Zentrum am See in Küssnacht,
freier Eintritt, Türkollekte.

Weltklassefechter Max Heinzer (Mitte) mit Familienangehörigen, Mitgliedern des Bezirksrats und Sponsorenvertretern bei der Ehrung im Küssnachter Ratssaal. Bild: PD

Die «Stadt
Luzern» – das

Flaggschiff der
SGV – ist das
grösste und

imposanteste
Passagierschiff

auf dem See.
Bild: PD

DieCellistenAlain Schudel (links) undDa-
niel Schaerer. Bild: PD


